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1. Auftrag der Fachstelle fur Schulbeurteilung
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.... aus dem Leitbild der Fachstelle

» Wir leisten als Fachstelle einen Beitrag zur Qualitatsentwicklung
der Volksschule im Kanton Zurich.

* Wir geben der Schule praxisorientierte Impulse zur Weiterent-
wicklung der Schul- und Unterrichtsqualitat.

* Wir orientieren uns am praktischen Nutzen unserer Arbeit fur die
operativ und strategisch Fuhrungsverantwortlichen der Schule

* Wir messen alle Schulen an den gleichen hohen Qualitatsanspru-
chen und gehen auf die einmalige Situation jeder Schule ein.
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System der Qualitatssicherung im Kanton Zurich

Intern

Person

Selbstbeurteilung der
Lehrperson®

Werarbeitung vion Feadbacks aus
Hospitationen, Schiler- und Eltern-
k=fragungen, klazssenber ogensn
Leistungsstandamessungsn Use,

2 Fremdbeurteilung der
Lehrperson®
Mitarbeiterbeurteilung

*ditt analog flr Leltungspersonsn

Interne Schulevaluation
Uberprifung von qualitatsrelevantsn
Bereichen der Schul- und Unterrichts-
praxis durch die Lehrpersonen und
dig Schulletung selber

4 Externe Schulevaluation
Uberprifung von qualititsrele-
vanten Bergichen der Schul-
praxis durch die Fachstells flr
Schulbeurtsiung

Fantonales
Schulsystem

o

Verwaltungscontrolling
Uperprifung der Qualititsziele und
-vorgakyen durch dis Bildungs-
direktion mittels Daten aus Bildungs-
statistik, Leistungsstandsmessungsan
LIS,

& Systemevaluationen
Uberprifung der Systemaualitat
mittels verwaltungsunabhangigsr
wissenschaftlicher Bvaluationsn
auf irterkantonaler, nationaler oder
internationaler Ebens
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Besonderheiten der Zurcher Schulaufsicht

historisch gewachsen: Schulaufsicht ausschliesslich durch politisch gewanhlte
Milizbehorden (Gde.schulpflege, Bezirksschulpflege) — kein Schulinspektorat

Schulentwicklung: EinfUhrung von teilautonomen geleiteten Schulen

Professionalisierung der Qualitatssicherung — EinfUhrung der professionellen
Schulaufsicht durch periodisch durchgefuhrte externe Schulevaluationen

. 1

Abschaffung der Bezirksschulpflege (= polit. Dimension des Systemwechsels)

Herausforderung des Ziircher Systems: Uberpriifung der Qualitatsentwicklung
kann nach erfolgter externer Schulevaluation nicht einem Inspektorat

Ubertragen werden.
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Auftrag laut Volksschulgesetz (1)

5. Abschnitt: Qualitatssicherung

§ 47 Der Bildungsrat legt die Qualitatsstandards fest.
Die Schulen und die Schulpflegen sind fur die Qualitats-
sicherung verantwortlich.
Die Uberpriifung der Schulqualitat erfolgt durch die
Fachstelle fur Schulbeurteilung. Die Fachstelle ist fachlich
unabhangig.
Der Regierungsrat ernennt die Mitglieder der Fachstelle.
Diese mussen neben der fachlichen Befahigung insbesondere
auch Kenntnisse des Zurcher Bildungswesens aufweisen.
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Auftrag laut Volksschulgesetz (2)

§ 48

§ 49

Die Fachstelle fur Schulbeurteilung uberpruft mindestens alle
vier Jahre die Qualitat der Schulen in padagogischer und
organisatorischer Hinsicht. Sie erstattet der Schule und der
Schulpflege Bericht und schlagt Massnahmen zur Qualitats-
sicherung vor. (....)

Werden Qualitatsmangel festgestellt, ordnet die Schulpflege
die notwendigen Massnahmen an. (....) Werden Qualitatsman-
gel nicht behoben, orientiert die Fachstelle die zustandige
Behorde.

Die Fachstelle erstattet dem Regierungsrat jahrlich einen
Gesamtbericht uber den Stand der Schulen.

Folie 8



Bildungsdirektion Kanton Ziirich
Fachstelle fir Schulbeurteilung

Entwicklungs- und Rechenschaftsfunktion

Wozu evaluieren wir die Schulen von aussen?

Entwicklungsfunktion

Rechenschaftsfunktion

der ,Innensicht” der Schule eine
,7Aussensicht® gegenuberstellen

Qualitat der Schulen zuhanden des
Kantons kontrollieren

Qualitatsprobleme ermitteln

Hinweise geben fur die Schul-
und Unterrichtsentwicklung

Gleichwertige Schulqualitat innerhalb
des Kantons sichern

Die externe Schulevaluation
starkt die lokale Schulentwicklung
der Schulen.

Die externe Schulevaluation
unterstutzt das schulinterne
Qualitdtsmanagement.

Die externe Schulevaluation generiert
Steuerungswissen flr die Bildungs-
direktion und den Bildungsrat.
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Nicht zustandig ....

.... ist die externe Schulevaluation fur:

Mitarbeiterbeurteilung von Daflir verantwortlich sind ...

Lehrpersonen, Schulleitungen und Schulleitungen und Schulbehdr-

anderen Mitarbeitenden an Schulen den im Rahmen des MAB-Ver-
fahrens

und in Schulverwaltungen

Stimmburgerinnen (Wahl der
Beurteilung der lokalen Schulbehorden Schulbehdrde)

Bezirksrat (bei Aufsichtsbe-
(Schulpflege) schwerden oder Rekursen)

Angebote offentlich-rechtlicher

Beratung der Schulen, Schulleitungen Institutionen und privater
und Schulbehorden Anbieter

Die Schulen im Rahmen ihres
Schulleistungmessungen QM oder die Bildungsdirektion

als anordnende Instanz
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2. Was evaluieren wir?

,We must learn to measure what we value
rather than value what we can easily measure.”
Education Counts 1991
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Die Externe Schulevaluation rekurriert auf das Q2E-Modell:

Individualfeedback und persénliche

Das Q2E-Modell: Qualititsentwicklung
(im Sinne des 360° Feedbacks

Q2E (Qualitat durch Evalu-
ation und Entwicklung) ver-
steht sich als Rahmenmodell
fur den Aufbau eines ganz-
heitlichen Qualitatsmanage-
ments an Schulen. Es bezieht

Selbstevaluation und Qualitats-
entwicklung der Schule
Bunyajinyas aip younp
25s920.d-D Jap Bunianalg

+ Rechenschaftslegung

+ Qualitatsentwicklung (Fremdevaluation des
+

+

Externe Schulevaluation

individuelle Ebene Qualitatsmanagements)

institutionelle Ebene D

als gleichberechtigte Aspekte

in die Prozesse der (1) Bericht der externen
QualitétSSiCherung und der Zertifizierung Schulevaluation

.y e . . (freiwillig) (2) Qualitatshandbuch
Qualitatsentwicklung ein. An—
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Individualfeedback und personliche
Clualitatsentwicklung

Das Handbuch fur Ty

Schulqualitit als a% .

Referenzrahmen EE &
= E

far ii %
3

Externe Schulevaluation
0o Fremdevaluation des
- Individualfeedback tlt;ar?rl-;ts.:’a:agﬂ:enhl

- Selbstevaluation

a5 58700 4-1) Jap Burianmg

- Steuerung der Q-Prozesse _]:L
- Externe Schulevaluation

{1) Bericht der axtarnan
IErung schulevaluation

{2) Guallidtshandbuch
{3) Salbstdeklaration
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Qualitatsbereiche fur die Externe Schulevaluation

Qualitatsprofil
Lebenswelt Schule

Lehren und Lernen
FUhrung und Management

Nicht evaluiert werden
 Rahmenbedingungen
« Leistungen / Wirkungen

Fokusthema

Unterricht gestalten

* Lehr- und Lernarrangements

« Individuelle Lernbegleitung

» Beurteilung der Schulerinnen und Schuler
» Klassenfuhrung

Schule gestalten

» Schulinterne Zusammenarbeit

« Schulfuhrung

» Pflege der Aussenkontakte

« Qualitatssicherung und -entwicklung

Querschnitt- und Spezialthemen

» Sprachforderung Deutsch

» Besondere Forderangebote

« Zusammenarbeit mit den Eltern Folie 14
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Qualitatsrahmen der Externen Schulevaluation im Kanton Ziirich

Die 150 Top Tens des Handbuches Schulqualitat als Qualitatsrahmen fur die
Externe Schulevaluation

Fichtthema Unieichizgustiat Urserizntsoualist Unterrizhisg e Ursemichisoualial Unberchtsqualilt  Schulusitst Behuguallist Zthuqualtst  Gchulgualtst  Gonwguakst  Soteoris Quersdnitis o Quershnini o Quersconi-
fihema frema thema nema
Faohichs Ubartachilahs Z2ohuige- Gisian.
Eompstenzen Kompstsnzan meincohatt challumg

Ceklarere :::“:d";:;‘::ﬂ Zensibiklerurg
Leprzisle Lemende
Lernens
srubureed | - —— I SEmeinchatis- Distrminis-
Ankndofung an oo e i rungen
Vorverssindnis | sankiicrieren
-]
Akfives urd
Umfassande Gleichwartige
selxststandipes Sprachkultur
e Beurieilung Berandung
Berlcksichiigurg
Indhvidusiier Cpfimi=ung Beuri=lunpgs- Genderbeauss-
Lernvoraus- Fras formen te Sto*pestaliung
sefzuRgen
Abhueles ‘Verelnbarte Tragiahigs Fundlerizs
Fachvalssen Grundsitze ‘Vemnetzung Genderaizzen
Klazsenib
o Dvemgtengien I FREECE | yermnaiche Beurslungs- Femeinsame Ansreannts E
'E Fachbensichen Planung Versrbarungen philoscphie Verantaoriung Flnmung Shandards
b | ————— S S S B S R —
*
K Iniers
i g P g | Lefr-org Lem- Bemiuigs- veranziche Brsandere Refizxcn
2 g Pru:: materialen gungen regein Ceganksation Regelungen Untarstltzung Gieichstellung
I
- | |
% Taxmnorentiste "IE'CH::;W"" =Srdernund | | H!Ruﬁ::!- Fadageglzche o — Enpaglerts Offene mﬁ!
Echulorganisation Kompetznzen Fordern I Lemerioige: I prexis Gnnckaltung Echulbeteiighe Scnukuliur =
| Ve |t .t -]
| |
Fachbezogens m::; Amrakifver I Perlodische | jgenifkaton und | Kooperatives u‘:ﬂ’:::"m'ﬂ_ Fushiies Ausincks srgemessener | Gendermewuzs
i Lernerfcige Kampetanzan Uritzmicht I Beteligung Arbefsieben erung Irmage daten fahigketen fortzchritke: Aufwand te Fanderung
i Inf=resseniz Machwslsbare Zufriecene Zufriedens
Lernende Fortschrftie Betelighe Exizligiz
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In jeder Schule werden zwei Qualitatsbereiche evaluiert:

&5

Qualitatsprofil = Qualitatsanspriche aus mehreren Bereichen (Globalevaluation)

Wahlthema = Vertiefte Evaluation (Fokusevaluation)
Lern- Indiv. Schiiler- Klassen- Schul- Schul- Zusam- QSE Eltern- Bes. For-
arrangem | Lernbegl beurtei- fuhrung gemein- fuhrung menar- kontakte deran-
ents eitung lung schaft beit gebote

Quali-
tats-
profil

Folie 16
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Qualitatsbereiche im Detail

Institutionelle und

kulturelle Einbindung Wirkung und Wirksamkeit

Praxisgestaltung

 Werden die Ziele erreicht?

« Werden die gesetzten
Ziele Uberpruft?

« Ist die Praxis so gestaltet,

» Wie werden die Hand-
lungen ausgefuhrt?

« Ermdglichen die Planung,
die eingesetzten Mittel

« Wieweit sorgen institutio-
nelle Vorkehrungen
(Konzepte, Regelungen,
Unterstutzungsmassnah-

und Verfahren eine
gelingende Praxis?

» Welche Kompetenzen
der Lehrpersonen werden
sichtbar?

men) fur eine gute Praxis?

Wieweit sind die institu-
tionellen Normen und
Vorgaben transparent
und in der Schulkultur
verwurzelt?

Wie ist die Praxisgestal-
tung in die Schule und
ihre Kultur eingebettet?

dass Aufwand und Ertrag
in einem angemessenen
Verhaltnis stehen?

« Sind Lehrpersonen,
FUhrungsverantwortliche,
Eltern und Kinder mit den
Ergebnissen zufrieden?

Folie 17



Bildungsdirektion Kanton Ziirich
Fachstelle fir Schulbeurteilung

Qualitatsanspruche: Individuelle Lernbegleitung

Praxisgestaltung

» Die Lehrpersonen gestalten differenzierte und individualisierte Unterrichtssequenzen.

» Die Lehrpersonen erfassen die individuellen Lernmaglichkeiten und Leistungen der
Schuilerinnen und Schdler.

» Die Lehrpersonen unterstutzen die Schulerinnen und Schuler individuell.

» Die Lehrpersonen fordern die Auseinandersetzung der Schulerinnen und Schuler mit
ihrem eigenen Lernen.

Institutionelle und kulturelle Einbindung

» Die Schule fordert die Zusammenarbeit in der individuellen Lernbegleitung.

« Zusatzangebote zur individuellen Unterstutzung und Forderung sind mit dem
Regelklassenunterricht abgestimmt.

Wirkung und Wirksamkeit
« Schulerinnen und Schuler, Eltern, Lehrpersonen und Schulbehdrden sind mit der

individuellen Lernbegleitung zufrieden.

Folie 18
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Qualitatsanspruche: Besondere Forderangebote

Praxisgestaltung

« Die sonderpadagogischen Massnahmen sind auf die Bedurfnisse der einzelnen
Schulerinnen und Schuler sowie der Klasse ausgerichtet.

» Die Forderung geschienht moglichst integrativ und unterrichtsnah

» Es gibt eine angemessene kindbezogene Zusammenarbeit der beteiligten Personen

« Massnahmen und Foérderziele werden in schulischen Standortgesprachen gemeinsam
festgelegt, schriftlich festgehalten und regelmassig Uberpruft.

Institutionelle und kulturelle Einbindung

» Die sonderpadagogischen Massnahmen (Aufgaben, Verfahren, Koordination) sind
verbindlich geregelt und transparent.

» Die Lehrpersonen und weiteren Fachpersonen tauschen ihre Praxis der Schulung und
Forderung von Schulerinnen und Schulern mit besonderen Bedurfnissen regelmassig
aus.

Wirkung und Wirksamkeit

« Das Angebot sonderpadagogischer Massnahmen wird regelmassig uberpruft und
angepasst.

« Schule, Eltern und betroffene Schulerinnen und Schuler sind zufrieden mit der

Qualitat der Angebote sonderpadagogischer Férderung. Folle 19
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3. Wie gehen wir vor?

Phasen der externen Schulevaluation (1)

Vorbereitung und erste Auswertung

 Bildung des externen Evaluationsteams (2 — 4 Personen)
 Bildung der schulinternen Kontaktgruppe

 Vorbereitungssitzung mit Schule und Schulbehorden

« Schule: Portfolio erstellen

» Fachstelle: schriftliche Befragungen durchfuhren

« Evaluationsteam: Auswertung Portfolio und Befragungsergebnisse
« Planungssitzung zur Vereinbarung des Evaluationsplans

Evaluationsbesuch

Evaluationsbesuch gemass Evaluationsplan (2 — 3 Tage)
» Interviews fuhren

» Beobachten

» Daten und Dokumente sichten

Folie 20
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Phasen der externen Schulevaluation (2)

Auswertung und Berichterstattung

« Auswertung der Daten im Evaluationsteam

« Formulierung von Kernaussagen und Entwicklungshinweisen
« Mundliche Rickmeldung der Ergebnisse an die Schule
 Schriftlicher Bericht

Planung und Umsetzung der Massnahmen
 Erarbeitung eines Umsetzungsplanes durch das Schulteam
und/oder die Schulpflege innert 4 Monaten

Folie 21
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Evaluationsbesuch

(Beispiel eines Evaluationsplanes)

Montag, 25. September 2006 (Chilefeld) Dienstag, 26. September 2006 (Schlossacher) | Mittwoch, 27. September 2006
Ursula Philipp Marie.-Th. Belinda Marie.-Th. Ursula Philipp Belinda Marie.-Th. Philipp Ursula Belinda
Méchler Ott Imhasly Mettauer Imhasly Machler Ott Mettauer Imhasly Oftt Méchler Mettauer
8.00: Vorstellen Evaluationsteam im SH Chilefeld 8.00: Vorstellen Evaluationsteam im SH Schlossacher
08.20- | DaZimKG | 2. Klasse ADL UST 3. Klasse 4. Klasse ADL UST HA
09.05 Chilefeld
09.10 - HA Kinderg. Schulische ADL MST 4. Klasse ADL UST 6. Klasse | Kindergarten Interview Kinder Interview Kinder
09.55 ADL 4. KI. Bachler Heilp. 3. KI. DaZ integr. Schlosséch. ADL MST M. Tischer ehem. Schiilerrat
Beobachtung Pause
10.15 - Interview Kinder Interview Kinder Interview Kinder Interview Kinder Austausch im Evaluationsteam
11.00 1. Klasse G. Grasso ehemals Kleinklasse ADL Klasse M. Stupan 6. Klasse R. Hasler
11.05 - 11.056-12.15
11.50 Schulleitung
Mittag 12.00-13.15 12.00-13.15 12.00 - 13.15 12.00-13.15 12.15-1245
Lehrpers. altershomog. KI. Lehrpers. ADL-Klassen Fachgesprach De. und ILB | Lehrpersonen Kindergarten Abschlussgespréch mit Kontaktgruppe
13.30 - 13.30: Rundgang Schulhaus Chilefeld 13.30: Rundgang Schulhaus Schlossécher
14.15
14.30- 14.30 - 15.30 14.30 - 15.30
| 15.15 Austausch im Evaluationsteam Austausch im Evaluationsteam Austausch im Evaluationsteam
15.25- 15.30-16.15
16.10 | 1545-16.30 (17.30) Schulsekretariat
16.15 Beobachtung 16.15-17.30 16.15-17.30
Schulkonferenz 16.45-17.30 | Fachlehrpers. und Teilpens. | Sonderpad. Fachpersonen
1 17.00 | Hauswart

18.00 18.00-19.15 18.00 - 19.15 18.00-19.15 18.00 - 19.15

Eltern KG, 1. Kl., 2. K. Eltern 3. KI., 4. Kl. Eltern 5. KI., 6. KI. Schulpflege
19.00
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Ubersicht liber Evaluationsaktivitaten (Beispiel)

Dokumentenanalyse
Analyse Portfolio (Fakten, Grundsatze, interne Evaluation usw.)
Analyse weiterer Dokumente (Schulerdossiers, Protokolle)

Schriftliche Befragungen
Fragebogen fur Schulerlnnen (ab MS) Lehrpersonen und Eltern

Beobachtungen
13 Unterrichts- und Therapielektionen, 3 Sitzungen,
Mittagessen, Pausen
Interviews
6 Gruppen von Schulerinnen und Schulern, 3 Gruppen von
Eltern, 3 Gruppen von Lehrpersonen, Therapeutinnen,
Assistentinnen, Sekretarin, Kochin, Fahrerinnen, Hauswart,
Schulleitung, Behorden Folie 23
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Ausschnitt aus einem Fragebogen fur Eltern

Lebenswelt Schule

Wie gut sind lhrer Meinung nach die

folgenden Aussagen erflllt? sehr gut gut gendgend  schlecht sehr schlecht  weiss nicht

Meine Tochter / mein Sohn flihlt sich

wohl an dieser Schule. o © o © © H

Meine Tochter / mein Sohn flihlt sich
sicher auf dem Schul- oder Kinder- @] O @) @] @] O
gartenareal.

Unter den Schilerinnen und Schilern
herrscht ein gutes Klima.

Der Schule gelingt es, Schilerinnen und
Schiler unterschiedlicher kultureller und
sozialer Herkunft in die Schulgemein-
schaft zu integrieren.

An dieser Schule gehen Lehrpersonen
und Schilerinnen und Schiiler
respekivoll und freundlich miteinander
um.

Die Schule geht mit Problemen und
Konflikten unter den Schiilerinnen und
Schulern (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.
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Interviews

Beispiel von Fragen eines Interviews mit Kindern:

« Was gefallt dir besonders gut an eurer Schule?

« Was gefallt dir nicht gut? Warum?

« Hast du Freunde hier?

» Gibt es Schuler, vor denen du Angst hast?

» Gibt es bei euch Regeln / Verhaltensregeln / Verbote?
Konnt ihr ein Beispiel nennen?

» Wie reagieren die Lehrpersonen, wenn ihr eine Regel nicht befolgt?

« Habt ihr in der Klasse / in der Schule die Moglichkeit, eure Meinun-
gen und Anliegen einzubringen?

Folie 25
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Auswertung

Schiilerinnen und Schiller Sekundarstufe

Lebenswelt Schule

S SST

=
5 =
Wie gut sind Deiner Meinung nach die folgenden Aussagen erfiillt? 5 E = % E
> -1 2 - k] i -
:g 5 & % 3 = 2 | 2
5 4 3 2 1
48%
Fab 3%
Ich filhle mich wohl an dieser Schule. = = [ 3.82 69% 2
3%
Die Schileri d Schil Schule gehen freundlich miteinand - 1%
ie Schilerinnen und Schiler an unserer Schule gehen freundlich miteinandear :
o g e e 294 28% 6
12 m 17 52 A 2z
3% S
21% =
Es gibt an unserer Schule oft Anlasse, an welchen ich die Schiilerinnen und . WE gy o
. = 2.84 26% 5
Schiler anderer Klassen kennen lerne.
14 [x] a2 76 o) 3
S50%
1% 2%
Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule emst genommen. E 3.79 69% 3
S6 149 66 12 -] T
3% %
Wenn.Sch[]Ierinn‘_an unE:I Schiler andere ;chlagen, bedrohen oder = 155 B . 317 39% 2
beschimpfen, greifen die Lehrpersonen ein.
2% o 101 a4 25 13
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Auswertung

Abbildung 3
Umgang mit Regeln und Integration
Sicht von Schiler/innen, Eltern und Lehrpersonen

E T

mo o mI

sehr gut A
gut
genigend
schlecht

sehr schlecht

= | chrpersonen: n=47

s Fltern: n=557

m— Schiler/innen
MST/SST: n=362

Die Schilerinnen und Schiler wissen genau, welche Regeln an dieser Schule gelten.

Die Schulregeln sind sinnvoll.

Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

Wenn an dieser Schule jemand hestraft wird, ist die Strafe gerechtfertigt.

Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln, die an unserer Schule gelten. Folie 27
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Auswertung (3)

Schritte

1) erster Austausch im Team am Schluss des Evaluationsbesuchs

2) individuell: Auswertung anhand der Datensammlung und Verfassen
des Berichtsentwurfs

3) Auswertungssitzung im Team: Einigung auf Kernaussagen und
Entwicklungshinweise

4) individuell: Verfassen des definitiven Berichts

Grundsatze

* Qualitatsanspruche als Beurteilungsmassstab

« datengestutzte Beurteilung

« Triangulation (verschiedene Methoden, Betroffene, Evaluatorinnen)

Folie 28
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Die vier Auspragungen der Qualitat

= Ungenugende Praxis: Etwas wird nicht oder unangemessen getan.

= Praxis erfullt grundlegende Anforderungen. Ansatze zu guter Praxis
sind vorhanden, aber nicht in der ganzen Schule.

= Gute Praxis: wird in der ganzen Schule differenziert und sorgfaltig
getan.

= Exzellente Praxis: Die Schule Ubertrifft die Erwartungen, ist in diesem
Punkt beispielhaft.

Folie 29


Vorführender
Damit wir innerhalb der Fachstelle alle Schulen vergleichbar beurteilen, verwenden wir eine Einordnung der Kernaussagen in 4 Stufen.

Ungenügende Praxis: Wenn ein Qualitätsanspruch überhaupt nicht erfüllt ist. Die Kernaussage ist dann negativ.

Praxis erfüllt grundlegende Anforderungen: Diese Stufe ist dann erfüllt, wenn wir immer wieder Ansätze zu einer guten Praxis sehen, die aber nicht in der ganzen Schule gelten. 

Gute Praxis: diese Aussage verwenden wir dann, wenn eine Qualitätsnorm in der ganzen Schule erreicht wird.

Exzellente Praxis verwenden wir dann, wenn wir bei einem Qualitätsanspruch andern Schulen sagen könnten: geht doch mal in die Schule x, die machen das vorbildlich



Gesamteinschätzung

Ihre Schule stufen wir meist in „grundlegende Anforderungen erfüllt“ oder als „gut“ ein. Es ist uns aufgefallen, dass wir fast Bereichen, in denen Sie in den letzten Jahren als Schule gearbeitet haben, als „gut“ beurteilen. Das zeigt, dass Ihre Arbeiten für die Qualität der Schule sich auch lohnen.

oder:

Sie stehen noch am Anfang Ihrer Schulentwicklung. Viele von Ihnen machen Manches gut, aber oft noch nicht gemeinsam als Schule. Deshalb liegen viele unserer Urteile auf der Stufe „erfüllt grundlegende Anforderungen“. Als gute Praxis Ihrer Schule beurteilen wir …..
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4. Ergebnisse

Mundliche Ruckmeldung

Teilnehmende
Schulteam und Schulbehorde

Ablauf
 Vorstellen der Evaluationsergebnisse

 Austausch in Gruppen:
Wo fuhlen wir uns bestatigt?
Was nehmen wir anders wahr, was Uberrascht uns?
Was ist uns wichtig?
Ruckmeldungen an das Evaluationsteam

* Rickmeldungen aus den Gruppen, Ausblick

Information von Eltern und Schiilerinnen durch die Schule
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Schriftlicher Bericht (1)

Kernaussage

Viele Lehrpersonen differenzieren das Lernangebot ansatzweise nach Menge und Arbeits-
tempo, einige wenige auch nach Schwierigkeitsgrad. Individualisierung erhalt im Unter-
richtsalltag zu wenig Gewicht.

Stdarken und Schwachen

» Einzelne Lehrpersonen praktizieren einen vorbildlich individualisierten Unterricht mit
Wochenplanen und nach Menge und Schwierigkeit differenzierten Aufgaben.

» Die wenigsten Lehrpersonen der Kleinklassen differenzieren die Anforderungen
entsprechend den Madglichkeiten ihrer Schilerinnen und Schduler. Sie vereinbaren
keine individuellen Lernziele. Trotz unterschiedlichen Leistungsniveaus der Kinder
und Jugendlichen konnten wir in den besuchten Lektionen keine individualisierten
Sequenzen beobachten.
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Schriftlicher Bericht (2)

Entwicklungshinweis

- Wir empfehlen lhnen, sich als Team mit Differenzierung und Individualisierung
im Unterricht auseinanderzusetzen und Folgen fir den eigenen Unterricht ab-
zuleiten.

Individualisierte Férderung steht nicht im Widerspruch zu gemeinsamen Lernzielen.
Ermdglichen Sie auch Kindern und Jugendlichen, welche die Regelklassen-Lernziele
erreichen missen, dies auf ihrem eigenen Weg zu tun — indem sie selbstandig an
ihren individuellen Starken und Schwachen arbeiten kénnen.

— Setzen Sie im Regelunterricht mehr Lehr- und Lernformen ein,
die eine Differenzierung des Schwierigkeitsgrades und des Lern-
tempos ermdglichen. Differenzierte Wochenplane teilen den
Lernstoff zum Beispiel in zwei oder drei Niveaus ein (innerhalb
der Klasse, auch innerhalb des gleichen Niveaus der Sekundar-
stufe) und die Schilerinnen und Schiler kénnen je nach Fach an
ihren individuellen Schwachen und Starken arbeiten. Eine ver-
starkte Selbstverantwortung der Kinder und Jugendlichen fur ihr
Lernen kann auch entlastend wirken. slie 32
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Evaluation der Qualitat der Sonder-
schulen im Kanton Zurich

Bildungsdirektion Kanton Zurich Ausstellungsstrasse 80, Postfach
Fachstelle fur Schulbeurteilung 8090 Zurich


Vorführender
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Nach welchen Qualitatsmerkmale werden Sonderschulen

evaluiert?

= Sinngemasse Anwendung der Qualitatsanspruche im ,,Handbuch Schul-
qualitat” und des Standardverfahrens (Normalitatsprinzip)

= Empfehlung von Themen der Schulentwicklung
(Schulinterne Zusammenarbeit, Pflege der Aussenkontakte, Zusammenarbeit
mit den Eltern, Qualitatssicherung und -entwicklung, Schulfihrung)

= |In Interviews Fokussierung der Qualitat der Forderplanung und von
Bemuhungen zur sozialen (Re-)Integration der Schulerinnen und Schiler

= Verfahrensmassige Differenzierung: Schulerinnen und Schiuler von
lehrplanbefreiten sonderpadagogischen Forderangeboten und Spezial-
einrichtungen werden nicht schriftlich befragt
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Auswahl von Sonder- und Heimschulen fur die

externe Schulevaluation

Bis 2015 wird in der Evaluation von Sonderschulen eine Ubergangs-
ordnung praktiziert (Bildungsratsbeschluss vom 1. Sept. 2008)

= Territorialprinzip (zur Evaluation anstehende Regionen gemass Mehrjahres-
plan)

= Qualitative Auswahl von Angeboten der Sonderschulung
(breitgefacherte Erfassung sonderpadagogischer Schulungsangebote)

= Entwicklungsstand (Positivselektion von Schulen, die den kantonalen
Anerkennungsbedingungen schon in hohem Mass entsprechen und ein
konstruktives Feedback zu bereits realisierter Schritte der Unterrichts- und
Schulentwicklung erhalten sollen: Keine Vermischung von Anerkennungs-
verfahren und Externer Evaluation!
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evaluationen 2009/2010

Bezirk/ Sonderschule Sonderschultyp | Tragerschatt Zielgruppe Schulstufen Aktuelle
Schulkreis Hame/Ort [osse

Andelfingen Kleingruppenschule Klei- Tagessonderschule | Primarschulgemein- | Lemnbeh. Aerhaltensauff. Vorschulstufe 2EKL/
nandelfingen de Kleinandelfingen US/MS /05 13 Sch.
8451 Kleinandelfingen Werkjahr/ Berufswahl

Bilach Schule in Kleingruppen Tagessonderschule | Schulpflege Wallis- | Lernbeh./Verhaliensauff. US/MS /0SS IKLI
B304 Wallisellen ellen 18 Sch.

Hirvwil Heilpidagogisches Insti- Sonderschulheim ‘Verein Heilpad. Geistigbehinderte Vorschulstufe BKLJ
tut 5t. Michael Tagessonderschule | Insfitut 5t. Michael Us/M3S/0S/ 48 Sch.
8345 Adetswil Werkjahr! Berufswahl

Hirvwil Sonderschulheim Fried- Sonderschul heim Tragerverein Fried- | Lembeh./Verhaltensauff. US/MS /05 BKL/
heim heim Bubikon 23 Sch.
8608 Bubikon

Hirvwil Schule im Grund Sonder- | Tagessonderschule | Stiftung im Grund Lembeh.Verhaltensauff. US /! MS 4 KLI
padagogische Tagesschu- 28 Sch.
le
8620 Wetzikon

Horgen Heilpidagogische Schule Tagessonderschule | Zweckverband fur Geistigbehinderie Vorschulstufe QKLJ

e Sonderschulung im | Lernbeh.ferhaltensauff. Us/!/ M5/ 05 50 Schiiler-

Schulhal5 | Waidhdch
E:‘i:H:rgen 4 ! Bezirk Horgen Wahmehmungsbehinderte innen

Uster Schule momo Tagessonderschule | Verein Schule mao- Lemnbeh.Verhaltensauff. Us i M3 JKLJ
BE10 Uster mo Psychische Stdrungen 20 Sch.

Winterthur Schulheim Elgg Heim mit Schule Verein Schulheim Lemnbeh./Verhaltensauff. MS /05 4 KL
8353 Elgg Elgg 30 Sch.

Winterthur Werkschule Grundhof Haim mit Schule Verein Werkschule | Lemnbeh./\erhaltensauff. s/ 1 Klasse
BAD4 Stadel bei Winterthur Grundhaf Werkjahr/ Berufswahl | 8 Sch.

Zirich Schwa- Tagessonderschule Puls+ Tagessonderschule | Stiftung Enzian Lermnbeh.Verhaltensauff. Us/!/Ms/0s JKLY

mendingen 8051 Ziirich 18 Sch.

Zirich Prima Sonderschulung Tagessonderschule | Versin Prima Son- Lernbeh.\Verhaltensauff. 05 2KLY

Waidberg 8049 Ziirich derschulung Psychische Stirungen & Sch.

Zirich Stiftung M.A.C. Sonder- Tagessonderschule | Schul- und Sportde- | Lernbeh./Verhaliensauff. MS 05 4 KLI

Waidberg padagogische Schule pﬁl‘@ement der Stadt 205ch.
B00E Ziirich Zirich
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Anpassungen des Evaluationsdesigns an Grosse

und Zielgruppe der Sonderschulen

= |st eine schriftliche Befragung von Schulerinnen und Schulern moglich?
= Umgang mit Daten kleiner Stichproben?

=  Wie gehen wir mit Schnittstellen um?
— Schnittstelle separative / integrierte Sonderschulung
- Schnittstelle Schule / Betreuungsbereich

=  Welche Eltern mochten wir in Elterngesprache einbeziehen? (Auch
Eltern von Kindern in stationarer Betreuung?)

= |Inwieweit sind zielgruppenspezifische Anpassungen von Indikatoren
notig?

= Modifikation des Standard-Designs analog zu Evaluationen kleiner
Schulen?
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Evaluation der Qualitat von integrierter
Sonderschulung im Kanton Zurich

Bildungsdirektion Kanton Zurich Ausstellungsstrasse 80, Postfach
Fachstelle fur Schulbeurteilung 8090 Zurich


Vorführender
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Merkmale integrierter Sonderschulung

Bei der integrierten Sonderschulung sind die Schulerinnen und Schuler
administrativ einer Sonderschule zugeteilt.

In der Stadt Zurich sind dies z.B.
= die Heilpadagogische Schule
= Schule fur Sehbehinderte

= die Schule fur Kinder und Jugendliche mit Korper- und Mehrfach-
behinderungen

Die Schulung findet dabei mindestens teilweise in einer Regelklasse der
Volksschule statt, wobei die zustandige Sonderschule verantwortlich ist,
dass die notwendigen sonderpadagogischen Massnahmen ergriffen wer-
den. Die sonderpadagogisch ausgebildeten Fachlehrkrafte der Sonder-
schulen beraten dabei die Klassenlehrkrafte in den Regelklassen.
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Integrierte Sonderschulung als Schnittstelle viel-

faltiger sozialer Erwartungen und Interessen

. Sonder-
. schule

Regel-
schule

Eltern

‘\ Schiiler/in ! ey
Erziehungs-
berechtigte
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Informations- und Befragungsmaterialien fur die

verschiedenen Zielgruppen

Zielgruppe

Dokumente

Regelklassen-Lehrpersonen

Spezieller Fragebogen (LP)

Spezifischer Begleitbrief fur Regel-
klassen-Lehrpersonen und Sonder-

padagogische Fachpersonen

Sonderpadagogische Fachpersonen

Spezieller Fragebogen (FP)

Spezifischer Begleitbrief fur Regel-
klassen-Lehrpersonen und Sonder-

padagogische Fachpersonen

Eltern von integrativ geschulten
Kindern in Regelklassen

Spezieller Fragebogen (E-IF)
Allgemeine Information fur Eltern
Spezifischer Begleitbrief
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Inhalte der schriftlichen Befragung zur

Evaluation der integrierten Sonderschulung

= Zusammenarbeit zwischen sonderpadagogischer Fachperson und
Regelklassen-Lehrperson

= Haufigkeit und Gestaltung von Standortgesprachen: Einbezug von
Schuler/in und Eltern und spezifische Rollenverteilung zwischen
sonderpadagogischer Fachperson und Regelklassen-Lehrperson

= Einschatzung der Angemessenheit der integrierten Sonderschulung

= Moglichkeiten des Ressourcentransfers (kollegiale und fachliche
Beratung, Erfahrungsaustausch in aktuellen Fragen integrierter
Sonderschulung)

= Bestehen eines Konzeptes fur die Zusammenarbeit Regelschule —
Sonderschule bzw. sonderpadagogische Fachpersonen
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Fragen zur Einschatzung der Qualitat integrierter Sonder-
schulung durch die sonderpadagogischen Fachpersonen

Zur Praxis integrierter Sonder-
schulung

Wie gut sind lhrer Meinung nach
die folgenden Anspriche in der
integrierten Sonderschulung
dieser Schulerin/dieses Schiilers

. keine
erfullt? sehr gut gut genugend schlecht sehr schlecht Antwort
Meine Schiilerinnen / Schiiler fiihlen
sich in der Regelklasse wohl und sind O O © © O H
gut integriert.

Die Aufgaben im Forderprozess sind fir
die Beteiligten klar (Lehrpersonen, o o o o o 0

Sonderpadagogische Fachpersonen,
Eltern usw.) geregelit.

Die Regelklassenlehrperson erhalt von
mir als sonderpadagogische Fachper- O O O O O O
son angemessene Unterstiitzung. Folie 43
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Fragen zur Einschatzung der Qualitat integrierter

Sonderschulung durch die Regelklassen-Lehrpersonen

Wie gut sind lhrer Meinung nach

die folgenden Anspriche in der

integrierten Sonderschulung “

dieser Schiulerin/dieses Schilers cine
erﬁj I |t? sehr gut gut geniigend schlecht sehr schlecht Antwort

In den schulischen Standortgespra-
chen wird die Erreichung bisheriger
Forderziele regelmassig evaluiert und O O O O O ]
werden die Forderziele entsprechend
angepasst

Am letzten Standortgesprach waren
alle fiir die Klarung der Situation
dieses Schiilers / dieser Schiilerin
wichtigen Personen beteiligt

Das Pensum fiir die Unterstiutzung und
Forderung dieser Schiilerin/dieses 0O e e e} 0O O
Schiilers entspricht dem Bedarf.
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Die Evaluation der Heilpadagogischen Schule der Stadt

Zurich als logistische Herausforderung

Oberhasli

Gerlisberg Birct
\ lughaf
“---..\ i Lz%piihen Kloten
: Rimlang ™. !
Adlil e Bassersdorf
o S, =
P % it
N N f ) e
nsdorf Glattbrugg | Opfikon
Dietll'konf/’ "
7 -Bratti
Wallisellen /

Dibsndorf i
S

-

Gockhausen Schw

Fall

Orell Fassli
I aoLna

Struktur zum Zeitpunkt der
Evaluation (Marz 2009):

Separierte Sonderschulung
(Tagesschul-Angebot) an

6 Standorten (Zurich-Wiedikon,
Hongg, Affoltern, Oerlikon,
Triemli):

30 Klassen mit 188 Schulerinnen

Integrierte Sonderschulung:
72 Schulerlnnen in 53 Regel-
klassen
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Setting der Evaluation (1)

Parallele schriftliche Befragungen

Im Setting separierter Sonderschulung: Befragung zum Qualitats-
profil

« Eltern
» Klassenlehrpersonen

Im Setting integrierter Sonderschulung: Befragung zu zentralen

Aspekten der Qualitat integrierter Sonderschulung (Kooperation,
Forderplanung, Partizipation der Betroffenen)

« Eltern
* Regelklassenlehrpersonen
« Schulische Heilpadagoglnnen
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Setting der Evaluation (2)

Rucklauf der schriftlichen Befragung

Anspruchsgruppe/Subsy | Sollbestand Eingegangene | Rucklauf-
stem Fragebogen quote
Tagessonder- Schiilerinnen 188 - -
schule Eltern 188 110 58.5 %
Lehrpersonen (inkl. 50 44 88 %
Jobsharing)
Integrierte Schiilerinnen 69 - -
Sonderschulung | Eltern 69 21 30.4 %
Regelklassen-Lehrper- 63 16 25.4 %
sonen (inkl. Job-Sharing)
Sonderpadagogische 43 36 83.7 %
Fachpersonen (inkl. Job-
Sharing)
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Setting der Evaluation

Fokusthema: Individuelle Lernbegleitung
Evaluationsaktivitaten (vgl. separates Dokument)

Dauer der Evaluation: 3 Tage (Beobachtungen und Kontakte vor Ort)
Grosse des Evaluationsteams: 4 Personen

Ruckmeldeveranstaltung: ca. 150 Personen, Kirche Buhl,
Zurich-Wiedikon, anschliessend Apéritif am Hauptsitz der
Heilpadagogischen Schule mit nachfolgendem Austausch
zwischen Kaderpersonen, Vertretung der Sonderschul-
kommission der Stadt Zurich (Aufsichtsorgan) und
Evaluationsteam Folio 48
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Setting der Evaluation: Ruckmeldeveranstaltung (4)

ca. 150 Personen,
Kirche Buhl, Zurich-Wiedikon

anschliessend Apéritif am
Hauptsitz der Heilpadagogi-
schen Schule
Anschliessend Austausch
zwischen Kaderpersonen,
Vertretung der Sonderschul-
kommission der Stadt Zurich
(Aufsichtsorgan) und Evalu-
ationsteam Folie 49
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Fazit der Evaluation: Entwicklungshinweise

Wir empfehlen Ihnen, die Konzepte und Instrumente fur das
Personal- und Informationsmanagement systematisch zu
aktualisieren und zukunftsgerichtet weiterzuentwickeln.

Wir empfehlen Ihnen, die Qualitatssicherung und Qualitats-
entwicklung systematisch zu planen und umzusetzen.

Wir empfehlen Ihnen, sich gegenseitig vermehrt Einblick in
die Praxis von Unterricht, Forderung und Therapie zu
geben und den Austausch zu verstarken, auch uber die
Grenzen von Kleinteams sowie separierter und integrierter
Sonderschulung hinweg.
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Evaluation von Angeboten sonderpada-
gogischer Forderung im Kanton Zurich

Eine Baustelle der Schulevaluation in einem bewegten Terrain

.... Wir bauen weiter! 4%&:&2

Bildungsdirektion Kanton Zurich Ausstellungsstrasse 80, Postfach
Fachstelle fur Schulbeurteilung 8090 Zurich
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Links

www.qis.at

www.bertelsmann-stiftung.de

www.ofsted.qov.uk

www.argev.ch

http://network.syneva.net

www.seval.ch
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